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Telegramme
Koblenz 18 Juli Von den Ihre Maj die Kaiserin

behandelnden Aerzten welche gestern nach mehrtägiger Pause
zu einer Konsultation zusammentraten ist folgendes Bulletin
ausgegeben worden Die Rekonvaleszenz Ihrer Majestät der
Kaiserin ist in regelmäßigem aber sehr langsamem Fortgang
begriffen Der an der Operationsstelle bestehende in mäßige
Tiefe führende Gang zeigt günstige Absonderung und wird
sich erst nach vollständiger Abstoßung kleiner Gewebstheile
schließen Obwohl die Kräfte zunehmen bleiben doch noch
mancherlei kleine Störungen zu bekämpfen und sind des
halb Schwankungen des Allgemeinbefindens für die nächste
Zukunft noch nicht ausgeschlossen Der Zustand ist jedoch
im Allgemeinen nach den Umständen ein befriedigender zu
nennen

Kiel 18 Juli Nachdem Se Königl Hoheit Prinz
Heinrich mit seinem militärischen Begleiter dem Korvetten
kapitän v Seckendorsf sich heute früh an Bord des englischen
Flaggenschiffs Hercules eingeschifft hatte ging die englische
Flotte von dem deutschen Panzergeschwader begleitet um

10 Uhr Vormittags in See Se Königl Hoheit Prinz
Wilhelm begleitete das englische Geschwader an Bord der

Grille und kommt Nachmittags hierher zurück um alsbald
die Rückreise nach Potsdam anzutreten Die englische Flotte
nimmt morgen Abend Post in Frederikshavn und geht dann
sofort direkt weiter nach Leath

Berlin 18 Juli S M S Viktoria 10 Ge
schütze Kommandant Korvkpt Valois ist am 13 Juni er
in Montevideo eingetroffen

Stnttgart 18 Juli Der König und die Königin
von Holland trafen heute von Friedrichshafen zum Besuch
der GeWerbeausstellung hier ein

Petersburg 18 Juli Die schon längere Zeit in
Aussicht stehende definitive Entlassung des Großfürsten Kon
stantin Nicolajewitfch vom Präsidium des Reichsraths und
von der Marine wird als bald bevorstehend bezeichnet
Wer für den Großfürsten Michael der das Präsidium des
Reichöraths führen wird nach Tislis geht scheint noch nicht
fest bestimmt

Paris 18 Juli Die Agence Havas meldet
Alle Informationen bezeichnen die durch die auswärtigen
Blätter gehenden Gerüchte über Projekte Frankreichs gegen
Tripolis auf das Entschiedenste für unbegründet In
wiener Privattelegrammen wird die Nachricht des Stan
dard dementirt daß England eine Macht über ihre even
tuelle Haltung einer französischen Okkupation von Tripolis
gegenüber ausgeforscht habe

Die Kommission dir Deputirtenkammcr für Vor
berathung des Preßgesetzes beschloß die vom Senat an dem
Entwürfe vorgenommenen Aenderungen ihrerseits anzuueh

Des Waldes Geflüster
Fortsetzung und Schluß

Während ich halb ohne es zu wissen immer weiter
vorwärts drang war ich jetzt nur noch wenige Schritte von
dem Eingang in diese Urwaldregion entfernt Erschrocken
fuhr ich auf als eine große schwarze Schlange sich unter
meinen Tritten emporringelte und dann zwischen dem hohen
Grase und den Blattpflanzen am Boden verschwand Im
nächsten Augenblicke sah ich einen sehr stattlichen Fuchs der
durch eine schmale Oessnung zwischen den Bäumen gerade
vor mir her eilte Obgleich ich beide Thiere deutlich in
meiner nächsten Nähe sah so war es mir doch wie wenn
man in einem Traume vor irgend einem unheimlichen
Wesen zurückschreckt und doch vollkommen unfähig ist ihm
zu entfliehen Bald wurde der Boden so rauh und uneben
daß ich kaum weiß wie ich überhaupt noch vorwärts kam
Dennoch gelang es mir immer weiter und weiter in die
Wildniß vorzudringen bis ich plötzlich bis über die Hüften
in eine enge Felsspalte sank Ich war auf frisches Helles
Grün getreten das wie ein Stück Rasen aussah in Wahr
heit aber weicher moosüberwachsener Moorboden war der
im Augenblick als ich den Fuß darauf setzte nachgab und
mich versinken ließ während einer meiner Füße fest in die
enge Granitspalte geklemmt wurde Mehrere Minuten ver
gingen ehe ich ihn wieder zu befreien vermochte über
haupt konnte ich nur mit großer Mühe wieder aus dem
Sumpfboden auf meinen früheren Standpunkt zurück
kommen

Ich stand einige Zeit an dem gefahrvollen Punkte still
und blickte in die Tiefen des undurchdringlichen Dickichts
während die kahlen verschlungenen Arme der Baumwipfel
unmittelbar über meinem Kopse und um mich her einem
Netze gleich sich ausbreiteten Jetzt wo ich buchstäblich in
ihrer Mitte stand sahen sie mehr als jemals mißgestalteten
steinernen Gerippen gleich Der ganze Platz mit einer
furchtbaren Ruhe seiner feuchten tödtlichen Kälte schien ein
großes Grab zu sein Die dichtverzweigten Dornbüsche
welche das Unterholz bildeten die saftigen Farrenkränter
Epheuranken und anderen Schlinggewächse die in üppiger
Pracht die Granitblöcke und den unteren Theil der Baum

meu Der Kriegsminister brachte in der Deputirteu
kammer einen Gesetzentwurf wegen Weiterführung der alge
rischen Eisenbahn von Sa tda bis Kreider ein Die Kammer
lehnte mit 324 gegen 91 Stimmen den Antrag auf gericht
liche Verfolgung des bisherigen Polizeipräfekten Andrieux
wegen Verhaftung der Frau Eyben ab Andrieux hatte ver
langt unter Anklage gestellt zu werden um Gelegenheit
zu haben die Verleumdungen gegen ihn zu widerlegen Der
Senat lehnte es ab den Antrag Tolain auf Verlegungs
Revision in Erwägung zu ziehen

Rom 18 Juli Die Agenzia Stefani stellt in
Abrede daß der Minister des Aeußern Mancini in Bezie
hung auf die Zwischenfälle bei der Ueberführung der Leiche
des Papstes Pins IX ein Rundschreiben an die Vertreter
Italiens im Auslande gesandt habe Derselbe habe sich
darauf beschränkt den italienischen Vertretern das Ereigniß
an sich telegraphisch bekannt zu geben und sich im Uebrigen
auf die Berichte bezogen welche die am italienischen Hofe
akkreditirten Vertreter des Auslandes ihren refpektiven Re
gierungen darüber einsenden würden

Tunis 18 Juli Eine Bande von etwa 300 Be
rittenen plünderte das einige Kilometer vom Bardo belegene
Bordichikir Die Bande plünderte überhaupt Ansiedelungen
von algerischen Staatsangehörigen sowie Besitzungen des
Beys und tunesischer Beamten trieb auch Kameele und
anderes Vieh mit fort Französische Truppen sind zu ihrer
Verfolgung abgesandt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 1 8 Juli Aus Gastein wird uns gemeldet
Das Wetter Hierselbst ist zwar sehr warm aber immerhin
erträglich

Der Verein deutscher Studenten hat Sr Durch
laucht dem Fürsten Bismarck am 14 cr das nachfolgende
Telegramm zugesandt

Dreihundert heute in Sommers Salon Potsdamer
straße 9 zu feierlichem Kommerse versammelte deutsche
Studenten geloben Ew Durchlaucht ihr Leben lang jene
Ideale zu Pflegen welche allein Deutschland groß und
glücklich machen Werkthätiges Christenthum opfernde
Vaterlandsliebe

Die Berufung des Grafen Hatzfeldt zum Leiter des
auswärtigen Ministeriums wird von dem Petersburger Go
los mit Besorgniß gemeldet Das genannte Blatt sieht
in Folge dieser Berufung dunkle Wolken am politischen
Horizont heraufziehen und befürchtet einen demnächst bevor
stehenden Umschwung der internationalen Politik unter der
energischen Mitwirkung des berliner Kabinets

Die Kreuzztg schreibt Zum zweiten Male seit

stamme bekleideten hier und da auch die niedrigeren dürren
Zweige umschlangen und in Festons von ihnen herab
hingen das Alles ließ durch den Kontrast die hölzernen
Koboldgestalten nur noch geisterhafter erscheinen

Mehr als einmal durchschüttelte ein Schauer meine
Glieder während ich mechanisch das geheimnißvolle Schau
spiel betrachtete Es schien wirklich als wäre ich wie die
Bäume in den Boden festgewurzelt Das unbestimmte
Angstgefühl das sich meiner vorher bemächtigt hatte jetzt
einer sehr bestimmten aber nicht minder angstvollen Frage
Platz gemacht Was wäre mein Schicksal gewesen wenn
es mir vorhin nicht gelungen wäre mich aus der Felsen
ritze zu befreien oder wenn ich in eine tiefere Spalte ge
fallen und in ähnlicher Weise an den Schultern oder Hüft
ten festgeklemmt worden wäre Hätte ich ohne fremde
Hülse jemals wieder herauskommen können Und welche
Hülfe hätte mich in dieser Wildniß erreichen sollen Ich
wäre wahrscheinlich gefangen gewesen bis ich Hungers
gestorben wäre man hätte mich vielleicht niemals entdeckt
oder doch erst wenn meine Gebeine kaum mehr von den
dürren gelblich weißen Baumzweigen zu unterscheiden
gewesen wären Gefahr und Verrätherei schien mir
jetzt auf jedem Schritte dieses verwilderten Ortes zu lauern
und als ich endlich langsam den Rückweg anzutreten begann
untersuchte ich jeden Fußbreit Boden mit meinem Stock
ehe ich ihn zu betreten wagte

Als ich auf demselben Wege den ich gekommen zn
rückkehrte strich ein leiser Luftzug der erste der sich seit
länger als einer Stunde fühlbar machte über mein Gesicht
So leicht dieser Windstoß war so erregte er doch
ein kleines Geräusch in den Zweigen das wie ein
klagender langgezogener Laut durch den Wald klang und
das so schwach es auch war dem Orte eine noch größere
Melancholie dem Zauber der mich umsponnen eine noch
größere Macht verlieh Wieder stand ich stille diesmal
um zu horchen wie der Wind allmählich stärker wurde wie
mit jedem Hanche das Geräusch über mir deutlicher und
deutlicher erklang Die Geistergestalten der Bäume schienen
wirklich auch Stimmen zu besitzen und mit einander
zu flüstern und zu seufzen Ein Ton besonders klang

Kurzem versucht man es von Konstantinopel aus glauben
zu machen daß die Pforte der türkisch griechischen Gebiets
übergabe Schwierigkeiten bereiten werde Diesmal setzte man
nach dem Vakit die Meldung in die Welt daß die Pforte
eine Aenderung der Grenzlinie verlange Nach Allem was
wir hören ist in diplomatischen Kreisen bisher nichts davon
bekannt daß die Pforte mit einer solchen Forderung hervor
getreten sei und ist auch nicht zu erwarten daß sie mit
einem solchen unerfüllbaren Verlangen debntiren werde es
ist vielmehr nach ihrer bisherigen Haltung anzunehmen daß
die Gebietsübergabe auch fernerhin ihren normalen Verlauf
nehmen werde Die erwähnten Ausstreuungen dürften viel
mehr nur auf Rechnung einer gewissen Partei zu setzen sein
von welcher auch die kürzliche falsche Meldung daß ein
40tägiger Aufschub der Gebietsübergabe verlangt werde aus
gegangen ist Die letzterwähnte Nachricht fand deshalb
Glauben weil in der That eine Zwischenpause bezüglich der
Uebergabe eingetreten ist und die Mitglieder der internatio
nalen Ueberwachungskommifsion sogar unterdessen nach Kon
stantinopel zurückgekehrt sind allein diese Pause bedeutet
keinen Aufschub sondern ist vielmehr in der Konvention
selbst vorgesehen nach welcher stipnlirt worden daß die
Uebergabe der zweiten Zone erst 40 Tage nach Uebergabe
der ersten Zone durchzuführen sei Somit entfallen alle
weiteren an die augenblicklich allerdings ruhende Räumungs
thätigkeit etwa zu knüpfenden Kombinationen

Die Reise der Bandalia
Von einem Seemann der sich an Bord der Ban

dalia befand bringt die Hamburger Börsenhalle nach
stehende Schilderung die wir als Ergänzung der bisher
gebrachten Mittheilungen hier wiedergeben

Am 1 Juni Nachmittagv verließen wir mit günstigem
Winde die Elbe um auf dem nächsten Wege nördlich um
Schottland herum unsere Reise nach New Iork zu machen
Es befanden sich einschließlich der Besatzung nahezu 1300
Personen darunter etwa 300 Kinder und 100 Säuglinge
an Bord der Vandalia Unsere Reise über die Nordsee
ging bei lebhaftem SW Wind rasch von statten und schon
um 8 Uhr Morgens des 21 Juni passirten wir Pentland
Firth um so in den nördlichen Atlantic einzulaufen Die
Maschinen arbeiteten prächtig und das Schiff lief etwa
ll /z Miles die Stunde wobei ich nicht unterlassen will
zu bemerken daß wir sehr gute westfälische Kohlen brann
ten Noch am selben Tage Nachmittags 5 Uhr passirten
wir den Butt os Lewis die nördlichste Spitze der Hebri
den 10 Miles Abstand und Alles deutete auf eine glück
liche Reise da der Wind zwar stürmisch aber nach NNO
umgelaufen und also uns günstig geworden war Da am
Nachmittage des 22 Juni 1 Uhr 20 Minuten gab es

immer wieder in mein Ohr und je gespannter ich lauschte
um so bestimmter wurde er Man hätte ihn leicht für die
Stimme eines menschlichen Wesens im schrecklichsten Kummer
halten können Bei meiner erregten Phantasie schienen die
Laute zu einzelnen Worten sich zusammenzufügen Geh

noch nicht Geh noch nicht hörte ich zu
weilen sehr schwach zuweilen ganz verständlich rufen zuletzt
aber wurden die Töne so deutlich daß ich mich umwandte
um nach dem Punkte zurückzugehen woher sie zu kommen
schienen Es war nicht weit von der Spalte in die ich
vorher gesunken war allein als ich vorwärts schritt wurde
die Stimme schwächer und gleich darauf als der Wind sich
legte schwand auch sie ganz und gar

Inzwischen begann der Abend hereinzubrechen und ich
kehrte abermals um Sobald ich jedoch nach der entgegen
gesetzten Richtung ging hörte ich denselben klagenden lang
gezogenen Laut unterschied ich in dem leisen Geflüster die
selben Worte Gegen die Stimme meiner Vernunft von
einer Art übernatürlicher Macht gezogen kehrte ich nochmals
um wohin diese flehenden unbeschreiblich ergreifenden
Töne mich zu rufen schienen Bei noch mehrmaligem Hin
nnd Zurückgehen überzeugte ich mich jedoch deutlich daß
diese merkwürdige Wirkung einfach in einem Echo ihren
Grund hatte und daß man den Wiederhall nur an einer
einzigen Stelle hörte Ich beschloß mich nicht länger dem
Spiel meiner erregten Phantasie zu überlassen und nun
wirklich den Heimweg anzutreten Während eine etwas
gesundere und natürlichere Gemüthsstimmung an Stelle der
vorherigen Aufregung trat warf ich noch einen Blick in die
dunkeln Tiefen des Waldes da aber bot sich meinen Augen ein
Anblick der sicherlich geeignet war das Gefühl des Gespen
stigen und Uebernatürlichen das ich eben abzuschütteln be
gann mit erneuter Kraft zurückzurufen ja der mich
für s Erste wie vom Schlage getroffen auf meinem Platze
stehen bleiben ließ Dort in einer engen Felsenkluft die
mit Moos uud endlosen Sumpfpflanzen überwachsen war
zeigte sich ein Schauspiel bei dem kein Mißverständniß
möglich war keine Phantasie mitzuwirken brauchte eine
solche Form konnten die Aeste und Zweige eines Baumes
niemals annehmen Es war wirklich und wahrhaftig das



einen plötzlichen Ruck und die Maschine begann leer zu
laufen ein deutliches Zeichen daß an der Schraubenein
richtung etwas gebrochen sein mußte So weit sich die
Sache bei der unruhigen See untersuchen ließ kam man
zu der Ueberzeugung daß die Schraubenwelle innerhalb der
Stopfbüchse gebrochen sein müsse und daß das Schiff des
halb hinfort nicht mehr im Stande sein würde sich seiner
eigentlichen Bewegungskrast der Maschine zu bedienen
sondern versuchen müsse lediglich mit Hilfe seiner Segel
nach einem englischen oder irischen Hafen zurückzugelangen
um dort zu repariren Es war dies keine heitere Aussicht
für ein Schiff mit so viel Menschen an Bord aber da es
nichts nützen konnte irgend etwas zu verheimlichen so wurde
den Passagieren die Lage in der man sich durch den Unfall
befand mitgetheilt und zur Ruhe und Ordnung aufgefor
dert Im ersten Augenblicke gab es freilich einige Auf
regung die sich aber bald legte da das Schiff sonst in
jeder Beziehung wohlbehalten war und die Leute in den
wenigen Tagen der Reise bereits Zutrauen zu dem Kapitän
und den Offizieren gefaßt hatten das sie denn auch in den
kommenden Wochen des ziemlich hilflosen Umhertreibens
auf dem Ocean nicht wieder verließ und sich als vollkom
men berechtigt zeigte Die Vandalia ist unter den
schwierigen Verhältnissen so trefflich geführt worden daß
sich darüber nur Lobendes sagen läßt

Vom seemännischen Standpunkte aus war die Situa
tion eine keineswegs behagliche In S zu W von uns
in kaum 40 Miles Abstand befand sich die gefährliche
Rockall Bank mit dem noch gefährlicheren Riff gleichen
Namens und es kam zunächst darauf an von dieser Gefahr
frei zu kommen ES war das keine geringe Sorge denn
wie voraus erwartet erwies sich die Vandalia unter
Segel kaum lenkbar

Diese großen Seedampfer von mehr als 300 Fuß
Länge führen kein Bugspriet da die Erfahrung gelehrt
hat daß dasselbe wenn diese Dampfer bei stürmischem
Wetter oft gegen den Wind mit aller Gewalt durch die
Wellen getrieben werden müssen nicht haltbar ist in Folge
davon aber können sie auch nur wenig Vordersegel führen
und sind deshalb sehr schwer zum Abfallen oder durch den
Wind zum Drehen zu bringen So erging es auch der

Vandalia Sobald dieselbe durch die Vordersegel selbst
mit Hilfe von Extrasegeln einige Strich zum Abfallen ge
bracht war wirkten die Wellen mit verstärkter Kraft auf
das lange Hinterschiff und warfen es wieder herum so daß
die Vandalia wieder quersees lag Es war deshalb
weder daran zu denken bei dem Winde zu segeln noch das
Schiff vor den Wind zu bringen und nur noch ein Aus
kunftsmittel blieb um das Schiff wenigstens in der Rich
tung des Windes vorwärts zu bringen welches denn auch
Kapitän Pezoldt mit Geschicklichkeit benutzte Er ließ so
oft wie möglich die Segel back brassen und segelte so ge
wissermaßen mit der Vandalia rückwärts Diesem
Manöver ist es zu verdanken daß wir denn noch einiger
maßen schnell uns der Küste zu nähern vermochten und an
einigen Tagen 40 ja bis nahezu 50 Seemeilen nach der
gewollten Richtung vorwärts kamen Die Maschine war
nach dem Unfall nothgedrungen still gestellt und der sich
dafür eignende Theil des Maschinenpersonals für den Dienst
aus Deck abgegeben Mit den übrigen Leuten machten sich
die Ingenieure daran den Schraubentunnel frei zu legen
und alles so bereit zu machen daß die Reparatur des er
littenen Schadens sofort bei Erreichung des nächsten Hafens
in Angriff genommen werden könne Ueberhaupt muß
bemerkt werden daß der Schiffsdienst während der ganzen
Zeit seinen regelmäßigen Gang ging und Jedermann emsig
beschäftigt war das zu thun womit er sich augenblicklich
nützlich machen konnte

Für die Vandalia handelte es sich wie gesagt zu
erst darum von der Rockall Bank freizukommen da der

Skelett eines Menschen das in eine verrätherische Felsen
spalte ähnlich der in welche ich vorhin geglitten fest
geklemmt war

Von dem was ich in den nächsten Minuten dachte
und fühlte habe ich nur noch eine sehr unbestimmte Er
innerung Es ist mir als wäre ich eine Zeitlang unent
schlossen stehen geblieben dann entsetzt fortgeeilt und dann
zurückgekommen um mich in das Dickicht zu stürzen unbe
kümmert um die dornigen Brombeerranken und das schlüpf
rige zerklüftete Steingeröll Jedenfalls besinne ich mich
daß ich plötzlich dicht neben jenen menschlichen Ueberresten
oder etwas oberhalb derselben am Eingange der schmalen
Felsenkluft stand Durch die Gräser und Farrenkräuter
hinüberblickend betrachtete ich sie genau aufrechtstehend
war das Skelett wie in die Spalte eingemauert der eine
ausgestreckte Arm hatte sich in einem andern engen Ritz
gefangen Hohe feuchte Sumpfpflanzen und niederes Ge
sträuch verbargen die Gestalt beinahe bis zur Taille unten
hart an den Wurzeln aber standen die Pflanzen etwas
weniger dicht und mit vor Aufregung zitternden Händen
ergriff ich meinen Stock um die Stengel auseinanderzn
biegen als ich damit auf einen festen wie Metall klingen
den Gegenstand stieß

Aus welchem Beweggrunde ist mir selbst nicht klar
jedenfalls nicht aus Neugier und noch weniger aus Hab
sucht genug ich kniete nieder und indem ich meinen
Arm bis zum Ellbogen in das feuchte Moos tauchte griff
ich mit der Hand nach der Stelle wohin die Spitze des
Stockes zeigte und brachte nach einigen Hin und Hertasten
eine Uhr mit Kette hervor beides natürlich verdorben
und verunstaltet aber doch noch erkennbar

Jetzt verfolgte ich meine Untersuchung noch weiter denn
ich sah voraus daß sie vielleicht dazu dienen könnte die
Persönlichkeit dieses unglücklichen menschlichen Wesens fest
zustellen das der Himmel weiß vor wie langer Zeit
lebendig begraben worden war und zwar durch einen Un
fall dem ich selbst eine Stunde vorher nur mit genauer
Noth entgangen war So verstört ich natürlich auch war
welche Fluth von Empfindungen meine Brust durchwogte
so fühlte ich doch daß ich einer solchen feststehenden That

Wind zur Zeit des Unfalls frisch aus NNO wehte so
beschloß man zunächst zu versuchen noch etwas weiter W
zu kommen um die Bank in W zu Passiren und dann
südlich um dieselbe herum einen Hafen zu erreichen wozu
um so mehr Hoffnung war als der Wind in dieser Ge
gend doch überwiegend westlich zu sein pflegt Bis zum
23 Mittags hatte denn auch die Vandalia noch etwa
45 Miles in WSW Richtung gemacht dann aber trat
stürmischer Südwind ein der das Schiff zuerst in NW
und dann in N Richtung vertrieb und so der Hoffnung
südlich um die Rockall Bank vorbeizukommen ein Ende machte
Andererseits aber hatte sich daraus der Vortheil ergeben
daß am 25 Mittags sich die Entfernung der Vandalia
von der Rockall Bank auf 80 Miles in westlicher und
70 Miles in nördlicher Richtung vergrößert hatte Ein
zufügen ist hier noch daß am Vormittag des 23 Juni
das Bremer Schiff Meta Kapt Hufchke in weiter Ent
fernung in Sicht gekommen war und Kapt Pezoldt da
gerade Windstille herrschte den 1 Offizier Leithäuser mit
6 Mann in einem Bote nach demselben abgesandt hatte
um Briefe mit der Meldung von dem Unfälle welcher die
Vandalia betroffen zur thunlichsten Beförderung zu

übergeben Am 25 Vormittags nahm zwar der Sturm
aus Süd ab aber die Vandalia war dennoch bis zum
26 Mittags noch 10 Miles weiter nördlich versetzt und
es trat in Folge davon eine neue Gefahr auf Das Schiff
war jetzt völlig aus der gewöhnlichen Dampferroute ver
trieben und die Lage konnte eine sehr ernste werden wenn
etwa wieder Südwind aufsprang und die Vandalia immer
nördlicher drängte weit über jene Gegend hinaus wo etwa
zu ihrer Hülse abgesandte Dampfer sie muthmaßcn und
aufsuchen mußten Es wurde deshalb die Gelegenheit be
nutzt am Morgen des 26 mit der schwedischen Bark
Oscar Kapitain Aßberg aus Gothenburg die sich aus

der Reise von Nord Amerika nach Christiania befand und
sich erbot gegen eine Vergütung von 3000 Lstrl nach dem
nächsten Hasen zu segeln Meldung von dem jetzigen Stande
der Vandalia zu machen und Hülse nachzusuchen Be
kanntlich hat der Oscar diese Briefe am 28 Juni nach
Londonderry in Irland gebracht und war dies überhaupt
die erste Nachricht welche von dem Unfall der Vandalia
eintraf

Vom 26 Juni bis zum 2 Juli ereignete sich wenig
Erwähnenswerthes an Bord der Vandalia Das Schiff
trieb während dieser Zeit anfänglich in O und dann
OSO Richtung täglich etwa 25 bis 30 Miles weiter und
hatte sich so wieder dem Schiffstrack um die Orknehs herum
genähert Mit einsetzendem NW Winde wurde es jedoch
vom 28 Juni ab so trübe und nebelig daß kaum eine
Seemeile weit zu sehen war und die nach der Vandalia
ausgesandten Dampfer dieselbe leicht verfehlen konnten
Am 29 Juni wurde deshalb der Versuch gemacht die
Vandalia durch die herangekommcne schwedische Bark
Linnea schleppen oder doch wenigstens in den gewollten

Kurs bringen zu lassen was aber gänzlich fehlschlug Wind
und See nahmen stark zu so daß die von der Vandalia
ausgebrachten Leinen brachen und um 10 Uhr Abends der
Versuch aufgegeben werden mußte Bis zum 2 Juli war
die Vandalia in SO Richtung segelnd der westlich von
den Hebriden liegenden Insel St Kildar bis auf 35 Miles
nahe gekommen und hoffte südlich um die Hebriden herum
die schottische Küste zu erreichen An diesem Tage aber ging
der Wind wieder nach WSW wodurch der gedachte Weg
unmöglich gemacht wurde Die Vandalia mußte also
wenn sie nicht den bereits nach Osten gemachten Weg ver
loren geben wollte versuchen nordwärts zu kommen und
bei den zwischen St Kildar und der Nordspitze der Hebri
den belegenen Flannel Islands vorbei nördlich von den
Hebriden zu passtren Man hatte dabei die Hoffnung den
auf die verschiedenen abgesandten Berichte unzweifelhaft zur

sache gegenüber meine ganze Kraft zusammennehmen müsse
Nachdem ich zum zweiten Male meine Hand in die Pflanzen
getaucht zog ich ein oder zwei noch härtere und auf den
ersten Blick weniger erkennbare Gegenstände ans Licht
vielleicht auch deshalb weniger erkennbar weil dies Licht
allmählich zum Zwielicht wurde und ich in der Dämmerung
die mich in dem ohnehin dunkeln Walde umgab nichts
mehr unterscheiden konnte Ich mußte also eilen um nach
dem Gasthause zurückzukehren und dort Bericht über meine
Entdeckung abzustatten

Immer düsterer wurde die Beleuchtung des Waldes
in der jetzt rasch hineinbrechenden Nacht immer stärker die
Klagetöne welche der Wind ausstieß und die nicht mehr
wie Seufzen und Flüstern sondern wie Stöhnen und Ge
schrei erklangen Ohne mich aber weiteren phantastischen
Träumereien zu überlassen kehrte ich so rasch es ging
aus dem gefahrvollen Dickicht auf den Landweg und von
da nach unserem Quartier zurück Und dennoch verließen
mich auch hier jene thörichten unerklärlichen Einbildungen
nicht die den ganzen Nachmittag über die Oberhand über
meinen Verstand gewonnen hatten so hartnäckig blieben
diese Gedanken diese unbestimmte Scheu daß ich noch nicht
einmal den Muth gehabt habe mir die Gegenstände näher
anzusehen die ich gefunden habe Obgleich seitdem mehr
als 12 Stunden verflossen sind habe ich sie noch nicht be
rühren können Mir kommt es vor als müßten sie auf
meine ganze Zukunft Einfluß üben den ganzen Lauf meines
Lebens ändern es ist thöricht es ist unbegreiflich lächer
lich und dennoch kann ich diese Empfindung nicht los
werden

Sophie Morris erschien es weniger unbegreiflich als
sie den Brief ihres Sohnes las Im Geiste ging sie um
zwanzig Jahre zurück zu jener schrecklichen unvergeßlichen
Zeit und in jenen scheinbar unerklärlichen Phantasiegebilden
ihres Sohnes fand sie eine Lösung des Geheimnisses welches
das Schicksal ihres Gatten umgeben Hatte vielleicht das
wunderbare unsichtbare Walten der Vorsehung den Sohn
endlich zum unbekannten Grabe des Vaters geführt Waren
die verschiedenartigen Gefühle die Furcht und dann die
Freudigkeit die unwiderstehliche Hingebung länger im

Hülfeleistung ausgeschickten Dampfern in den Weg zu kommen
und machte deshalb wie allnächtlich fleißig Feuersignale je
doch ohne Erfolg Am 3 Juli kam auf ein solches Signal
die nach der Ostsee bestimmten Brigg Georg Adolph aus
Wismar heran und wurde ersucht womöglich Stornowah
anzulaufen um dort Telegramme und sonstige Nachrichten
von dem Schiffe abzugeben Am 5 Juli Morgens kamen
bei trübem nebeligem Wetter und böigen veränderlichen
Winden die Flannel Islands in Sicht und konnte man zwi
schen den Böen gleichfalls die feste Küste der Hebriden schwach

durchschimmern sehen Es wurde gelothet und 70 77 Fa
den Tiefe gefunden doch sind dicht unter der Küste der
Flannel Islands 25 30 Faden so daß die Vandali
dort im Nothfälle hätte ankern können Am Mittwoch den
6 Juli kam in S und SO Land in Sicht und Nach
mittags 3 Uhr sah man von der Vandalia aus Kap
Lewis die Nordspitze der Hebriden Um demselben aus
dem Wege zu gehen wurden alle Segel back gebraßt und
unter Benutzung des günstigen Fluthstromes gelang es da
von nördlich frei zu kommen so daß Abends der Leuchtthurm
in 4 Miles Abstand passirt werden konnte Die von der
Vandalia gemachten Feuersignale blieben ohne Antwort

woraus man schloß daß der Thurm keine Telegraphen
Verbindung haben müsse auch waren gar keine kleinere
Fahrzeuge zu sehen Am 7 Morgens endlich kam die rus
sische Bark Eimbria längsseits und versuchte die Van
dalia zu schleppen Wie bereits mitgetheilt mißlang auch
dieser Versuch doch eilte die Eimbria dann auf Wunsch
des Kapitain Pezoldt nach Stornowah und traf unterwegs
den Postdampfer Expreß der dann zuerst allein später
in Verbindung mit dem von Glasgow ausgesandten Dampfer

Conqneror die Vandalia in Sicherheit brachte Nach
dem der Expreß seine Reise nach Stornowah fortgesetzt
traf am Freitag den 8 Morgens auch der der Anchor
Linie gehörende Dampfer Expreß mit Briefen aus Glas
gow von den dortigen Vertretern der Gesellschaft bei der

Vandalia ein und schleppte sie dann in Gemeinschaft mit
dem Eonqueror nach Greenock wo das Schiff am Sonn
abend 9 Juli Abends 11V2 Uhr glücklich zu Anker ge
bracht wurde wie dies bereits bekannt ist

Die Haltung des Kapitain Pezoldt und seiner Offiziere
war in jeder Beziehung eine mustergültige Trotz der
schweren auf ihm lastenden Sorgen die namentlich in den
Tagen als er sich mit dem fast unlenkbaren Schiffe in Ge
fahr drohender Nähe der Klippen von St Kildar und den
Hebriden befand drückend genug gewesen mögen verlor er
keinen Augenblick die heitere zuversichtliche Haltung und
wirkte so im allergünstigsten Sinne auf die zahlreichen Passa
giere ein Während der Leidenszeit der Vandalia starben
an Bord derselben 3 Passagiere davon zwei im zartesten
Kindesalter

Aus der Gewerbe Industrie Ausstellung
Gruppe XI

Kurzwaaren
Wir unternehmen zum Schluß noch einmal einen Gang

nach Gruppe XI um auch die Sachen der übrigen Herren
Aussteller zu mustern und soweit es der Raum unseres
Blattes gestattet zu besprechen

Wir beginnen mit Herrn August Zimmermann
Drechslergeselle in Erfurt Der vcn ihm ausgestellte mit
Perlmutter ausgelegte allerliebste Toilettenspiegel eine kunst
volle Arbeit und werth in dem feinsten Zimmer aufgestellt
zu werden ist bei der jüngsten Preisvertheilung denn auch
mit einer ehrenvollen Anerkennung ausgezeichnet worden

Die Herren A StollekCo aus Friedrichsroda und
A WeiSker Ä Co aus Schleiz zeigen uns Spielwaaren
eigener Fabrik Während bei den ersteren sehr dauerhaft
gearbeitete mit Pferden bespannte Wagen und hübsche Schau
kelpferde zierliche mit Fell überzogene Schäfchen in verschie

Walde zu verweilen die Bereitwilligkeit mit welcher er die
Klagetöne des Waldes in bestimmte Worte in die flehent
liche Bitte nicht zu gehen nicht zu gehen bis die
Entdeckung gemacht war artikulirte war das Alles
nicht dem geheimnißvollen Bande zuzuschreiben das zwischen
diesem kräftigen jungen Leben und jenen verfallenen Ueber

resten bestand die Ronald s Auge der Vergessenheit ent
reißen sollte

Eine phantastische thörichte Hoffnung I schalt sich
Sophie selbst Und dennoch ihre Hoffnung wurde er
füllt es unterlag bald nicht mehr dem geringsten Zweifel
daß sie richtig vorausgesehen Den Hauptbeweis bildete
eine flache dünne metallene Dose die sich unter den von
ihrem Sohne gefundenen Reliquien befand und die das
Testament Matthew Morris enthielt Beschmutzt und auf
geweicht zum Theil unleserlich geworden war das Doku
ment doch noch so weit erhalten daß die beiden noch leben
den Zeugen der Advokat und sein Schreiber die Echtheit
desselben beschwören und dem jungen Erben sein Recht ver
schaffen konnten

So hatte in der That das Schicksal die Schritte des
Sohnes nach dem Wistmans Walde gelenkt nach dem
Wunder aller Wunder im Moorlande von Dartmoor

nach derselben trügerisch gefahrvollen Stelle wohin an jenem
unglückseligen Morgen zwanzig Jahre zuvor sein Vater
gegangen war um nie wieder zurückzukehren

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Schullehrer und

Kantor Fuchs zu Behndors im Kreise Neuhaldensleben
und dem Schullehrer und Kantor Berg er zu Dorf Als
leben a/ den Adler der Inhaber des königl Hausordens
von Hohenzollern sowie dem Schafmeister Andreas
Schmidt zu Halberstadt das allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Theater in Leipzig 20 Juli
Neues Alesfandro Stradella
Carola Theater Dorf und Stadt



denen Größen sowie ein recht großer genau gearbeiteter
Omnibuswagen als bemerkenswerth hervorzuheben sind be
wundern wir bei dem letzteren die kleinen bequemen Feld
stühle gleich brauchbar für Erwachsene wie für Kinder
die schönen Croquettspiele große und kleine Kinder Ve
locipeden verschiedener Konstruktion Reifspiele mit welchen
sich Erwachsene und Kinder im Freien so gern vergnügen
und endlich eine Sorte von Wagen die bequem durch die
darin sitzenden Kinder selbst bewegt werden können Auch
hier fehlen die von Kindern so gern begehrten Schaukel
pferde nicht Wir machen die Besucher der Ausstellung hier
auf behufs eventueller Einkäufe aufmerksam

Einen besonders merkwürdigen Artikel bildet der von
Marie Röhming in Weißenfels ausgestellte Gegenstand
Es ist dies ein aus ihrer eigenen Fabrik hervorgegangenes Lager
von Zahnstochern aus Holz in allen Größen und Formen

Herr Theodor Hannes in Dresden zeigt uns höchst
geschmackvoll gearbeitete Damenkörbchen und Taschen in
wirklich kunstvollen Formen mit vorzüglicher Stickerei und
ist für seine Leistung abgesehen von früheren Preiskrönungen
auch auf unserer Ausstellung mit der bronzenen Medaille
bedacht worden

Herr Karl Bock Fabrik feiner Holzgalanteriewaaren
in Aankenhain i Thür welcher jüngst gleichfalls mit der
bronzenen Medaille ausgezeichnet worden ist hat dauerhaft
gearbeitete Schachteln Kästchen Patentlöscher Untersätze c
in vorzüglicher Lackirung und schöner Malerei ausgestellt
Zwei große Teller sind besonders bemerkenswerth

Wer etwa Bedarf an Bürsten Pinseln haben sollte
und den Fortschritt der Industrie auch auf diesem Gebiete
betrachten will der möge beim Besuch der Ausstellung fol
genden Ausstellern einen Besuch zu machen nicht unterlassen

Gebrüder Argus in Greiz Robert Somburg in
Halle I G Meuschke in Altenburg Franz Leine in
Naumburg a S Louis Riederich u Sohn in Halle
Außer den feinsten Haarbürsten gefertigt aus Haaren sahen
wir bei letzterem auch solche aus Draht welche die ersteren
an Haltbarkeit übertreffen und wegen der wohlthätigen
Reibung der Kopfhaut beim Publikum schnell beliebt ge
worden sind Wir sahen weiter Kleider Zahn und
Nagelbürsten Teppichbesen von Reißstroh Piasavabesen zum
Straßenkehren Pinsel zu jeder Art Malerei und für jeden
Anstrich Besonders erwähnenswerth sind zwei von ersterem
Herrn ausgestellte Parquetboden Wichsbürsten im Gewicht
von 13 und 27 Kilo Alle Sachen zeichnen sich durch gute
und solide Arbeit aus

Recht gelungen ist dem Herrn I Fleischmann
Nachfolger aus Ruhla i Thür eine renommirte Pfeifen
fabrik der Ausbau einer Pseifenpyramide Wir sehen lange
und kurze Pfeifen einfach und elegant ausgestattet Einzelne
zeichnen sich durch ihre ganz besondere Größe aus andere
wieder durch ihre geschmackvollen Formen Zur Anfertigung
der Röhre ist verschiedenes Holz verwendet Rauchern wird
der Anblick jener Pyramide gewiß Spaß machen

Auszeichnungen haben erhalten die Herren Meuschke
Argus Leine und Riederich u Sohn

Den Pfeifen gegenüber sieht man einen ähnlichen Auf
bau von Spazierstöcken vom einfachen Naturstock an bis
zum elegantesten aus Elfenbein Alt und Jung werden
hier ihren Bedarf befriedigen können Ausgestellt sind die

Stöcke von den Herren H Förster C G Förster
Huldreich Förster und Max Iahn Drechsler und Stock
fabrikanten in Bürzel

Für gediegene Thür und Fenstergriffe aus Metall
und Elfenbein in wirklich kunstvollen Formen haben die
Herren Grunert u Lehmann und Jßleib u Bebel
aus Leipzig welche beide Firmen wegen der Vorzüglichkeit
ihrer Fabrikate letztere mit der silbernen erstere mit der
bronzenen Medaille ausgezeichnet sind gesorgt

Herr Drechslermeister E Aug Martin aus Leipzig
der durch den Fleiß seiner Arbeit ebenfalls einen Preis
errungen hat zeigt uns Schmuckgegenstände aus geschnitztem
Elfenbein Bemerkenswerth sind hier die reizenden Schach
figuren geschmackvollen Fächer Halsgeschmeide Cigarren
taschen Haarkämme und die Manchettenknöpschen

Bei Herrn G A Noll Kaufmann in Halle sehen
wir feine Holzgegenstände sowie sämmtliche zur Malerei ge
hörigen Utensilien vorzügliche Farben und Vorlagen zum
Zeichnen c Schön sind die ausgelegten mit Spritz
malereien versehenen Stücke einige Albums und Photo
graphierahmen

Für Si nn und Regenschirme in Seide und anderen
Stoffen mit einfachen und eleganten vergoldeten Gestellen
sorgt Herr Franz Rickelt in Halle welcher für seine
guten Fabrikate auf unserer Ausstellung mit der silbernen
Medaille gekrönt worden ist

Herr Otto Cramer in Leipzig hat diverse zum
Hausgebrauch geeignete Werkzeugkästen Schränke ausgestellt
Eine sehr niedliche wahrscheinlich zu gleichem Zweck be
stimmte kleine Hobelbank ist bemerkenswerth

Herr Holzbildhauer Klinghammer in Waltershausen
zeigt künstlich gearbeitete Blumen und Notenständer und
Herr O F Striegler Schlossermeister in Dresden
bringt uns eine sehr praktische Laubsägemaschine und ein
verstellbares Zeichengestell zur Ansicht Während wir end
lich bei Herrn F A Erbert aus Merseburg Papier
Sargverzierungen welche mit feinem Zinnüberzug versehen
sind bewundern bemerken wir bei Herrn B HarraS
aus Böhlen bei Großbreitenbach gepreßte elegante Möbel
Verzierungen in allen möglichen Formen Das hierzu ver
wendete Holz ist gemahlen und dann auf chemisch mechani
schem Wege dazu präparirt

Der Inhalt des Pavillons für kunstgewerbliche
Alterthümer

Volle Bewunderung erregen die Ausstellungsobjekte der
Möbeltischler Drechsler und Holzbildhauer welche mit
Recht einen Anspruch auf den Namen Kunsthandwerker
machen können sobald sich ihre Produkte aus dem Niveau
der Alltäglichkeit ins Künstlerische erheben Ehe auf die
Besprechung der antiken Holzarbeiten eingegangen wird ist
ein kleiner historischer Ueberblick über die Holzmanufaktur

und die Produkte anderer Techniken nicht ungeeignet das
Interesse des Beschauers für die exhibirten stilgerechten
Gegenstände zu erwecken Der Anfang sei mit der Holz
industrie gemacht

Ein Versetzen in jene Zeiten wo sich die alten Grie
chen bei ihren Rathsversammlungen und in ihren Theatern
auf steinernen Sitzen niederließen und der Eintritt in einen
modernen in gothischem Rokkoko und Renaissancestil ge
haltenen Salon zeigt in überzeugender Weise daß der Cha

rakter und die verschiedene Lebensweise der Völker einerseits
wie die fortschreitende Ueberwindung des spröden Materiales
andererseits die Art und Weise der Entwickelung der Holz
industrie bedingte

Während im Mittelalter die gothischen Stühle Bett
stellen Tische Truhen Läden und Kästen trotz der Ein
achheit zu formlos zu architektonisch erschienen obschon

ihnen vernünftige solide Konstruktion nicht abzusprechen
erlebte die Möbelkunst doch erst in der Renaissancezeit eine
Umgestaltung welche ihr den Stempel spezifischer Eigen
thümlichkeit aufdrückte bis die Zopfzeit wirklich vollkom
men Sitz Möbel schuf Schon im 12 Jahrhundert vermag
man wenn auch vereinzelt Möbel mit geschnitzten Orna
menten Elfenbeineinlagen und Malereien zu entdecken wäh
rend in Italien Holzmosaiken und in Frankreich allerdings
erst im 14 Jahrhundert Mobilien mit Stickereien und
Webereien geziert gefertigt wurden An den deutschen und
ranzösischen Sitzmöbeln des 15 und späterer Jahrhunderte

erweckt namentlich die Schnitzerei und die Treue im jedes
mal herrschenden Stil Goihik Renaissance und Barock
Staunen an den italienischen die gefällige äußerst kunst
volle Intarsia oerschiedensarbige Holzeinlage Um die
Mute des 16 Jahrhunderts entstanden in Deutschland und
in Frankreich die sogenannten Kabinets Kunstschränke rein
architektonisch gehalten mit Email Holzeinlage marc ustsriö
und Intarsia Elfenbein und Bildhauerarbeit mannichfach
ster Art geschmückt und mit vielen Schubfächern Säulen
und Pfeilern versehen Die Möbel der entarteten Renais
sance in Deutschland und Frankreich Italien und den Nie
derlanden hingegen tragen den Charakter der Ueberladung
Unter Ludwig XIV verwendete der berühmte deutsche Tisch

ler Buhl Boule in Schildkrot gravirte Metalleinlagen
in höchst kunstreicher Manier zu Holzmosaik Erst in der
Rokkokozeit wurden Mobiliar wie Thüren wieder bemalt
erschienen bunte Füllungen in denselben und endlich Holz
täfelungen Bis zur Mitte unseres Jahrhunderts schließlich
vom ersten französischen Kaiserreich an gerechnet war das
einzig Charakteristische an den Möbeln jegliches Fehlen von
Ornamentik Dieselben weisen größtentheils nur Goldvcr
zierungen ans weißem Grunde auf und bringen in ihrer
Gradlinigkeit einen durchaus nicht anheimelnden Eindruck
hervor Die Neuzeit hofpitirt in Sachen des Kunstmöbel
handwerkes bei allen Stilgattungen und schafft erklärlicher
Weise in Folge dessen wenig Originales wendet sich neuer
dings aber wieder der Ornamentik dem Schnitzwerk und
der Holzintarsia in erfreulichem Maße zu

Unter den ausgestellten ziemlich zahlreichen Objekten
aus Holz verdienen besonders zwei ihres Alters und ihrer
soliden Bauart wegen Beachtung eine eichene Thür aus
dem hiesigen v Jena schen Fräuleinstift aus dem Jahre
1521 stammend ein Musterstück ihrer Art Das dimen
sionale Verhältniß der Thür an welcher ein festes Kunst
schloß angefügt ist paßt trefflich zu dem massiven Bau des
Stiftes und macht mithin das würdige Werk dem Verfertiger
alle Ehre Das zweite namentlich in die Augen fallende
Holzstück ist eine Bildhauerarbeit des Jahres 1675 den
König David darstellend wie er lockenumwallten Hauptes
mit Mantel Schwert und Königskrone geschmückt in die
Saiten der Harfe greift Die Bildsäule kürzlich vom
sächsisch thüringischen Alterthumsverein angekauft gehört der
hiesigen Ulrichskirche an Die Besucher des Kunstpavillons
seien darauf aufmerksam gemacht daß die Figur nachdem
sie in Holz gefertigt war mit Leimfarbe bemalt und dann
mit Sand beworfen ward wodurch sie das Aussehen eines
Steingebildes erhielt

Daneben placirt ist ein in derselben Art hergestelltes
Thier dessen Ziegenbockshaupt Delphinschwanz und Flügel
wohl dem Sinne des phantastischen Künstlers entsprochen
haben mögen dem modernen Geschmacke aber nicht genügen
können Zur Rechten und Linken der Apsis thronen die
Bildsäulen eines Heiligen Nikolaus und der Mutter
Gottes oder der heiligen Beata Beide Figuren sind in
goldverbrämte arabeskengeschmückte faltenreiche Gewänder
gekleidet Den wundersamen Heiligen ziert eine mit imitir
ten Edelsteinen besetzte Tiara während die weibliche Figur
eine goldene Krone aus dem aufgelösten Haar und ein
Schwert an der Seite trägt Die bunten Heiligenstatuen
sind Eigenthum der Andreaskirche zu Eisleben und wohl
im 15 Jahrhundert hergestellt Auf einer Holztafel
1587 des ehemaligen Barfüßerklosters Hierselbst fällt die

Malerei wie erhabene Schnitzarbeit ins Auge unter und
über den Personen Gottes und Christi stehen die Worte
SA 8um vitis xg ter visus aKrioola vos kalmites und
der in Reim gebrachte Bibelvers Ein Stab der am Stock
Christi bleibt Derselb in s ewige Leben bekleibt

Auch die Moritzkirche zu Halle lieferte einen kleinen
Beitrag Theile von alten Chorstühlen 1550 Weiter
hin umrahmen 4 zusammengehörige Holzrosetten aus dem
Hans von Schönitz schen Palaste der jetzigen Hirschapotheke
vergoldete Arabesken aus dunkelblauem jetzt verblichenen

Grunde Ihrem Alter nach gehören sie wohl dem
16 Jahrhundert an Sie sind in passendster Weise an
den Säulen des Pavillons angebracht Kruzifixe finden sich

zwei vor beide aus dem 18 Jahrhundert das eine
Christus und die Mutter Gottes in tiefem Leid darstellend
während das andere in einer Glasröhre befindliche in
äußerst minimalen Verhältnissen gefertigte eine wahrhaft
kunstvolle Arbeit zu nennen ist Besonders zierlich sind die
am Kreuze angebrachten Würfel Rock und Hahn Nächst
dem sei das Auge des Beschauers auf die werthvolle riesige
Armbrust 18 Jahrhundert gelenkt welche in seiner Elfen
beineinlage Kriegsembleme aller Art wie Fahnen Trom
meln Waffen s w trägt

Unter den exhibirten Mobilien verdienen besonders
Beachtung die in italienischer Jntarsiaarbeit gehaltenen
Möbel des 17 Jahrhunderts wie sie sich besonders kunst
voll gefertigt heutzutage noch in italienischen Kirchen vor
finden Die Arabesken auf den reizenden Objekten geben
vollen Beweis von der Kunstfertigkeit damaliger Meister
Mit Fug und Recht entzücken Sessel Lehnstuhl und Bank
mit ihrem eingelegten Schachbrett das Auge Ein Tisch
die Jnstitia mit Schwert und Wage in Marqueterie aus
weisend 18 Jahrh ist wahrscheinlich eine Arbeit Süd
deutschlands oder der Rheinlande ebenso ein aus demselben
Jahrhundert stammender Schreibtisch und ein eleganter
Schmuckschrank mit Holz und Elsenbeineinlage Ein Pult
mit Bronzebeschlägen versehen und mit Architekturbildern
wie menschlichen Figuren beispielsweise Landsknechten und
Narren geschmückt weiter eine Kommode aus La Chaux
de Fonds 18 Jahrh interessiren den Fachmann wie den
Laien Ein aus Südfrankreich stammender Schmuckschrank
eine wundervolle Marqueteriearbeit des 17 Jahrh ver
dient eingehendere Besprechung Laubwerk Blumen Still
leben verschiedenster Art die inmitten von Jagdscenen
thronende Mutter Gottes Arabesken aus den inneren und
äußeren Flächen der Thüren c geben dem farbengeschmückten
zierlichen Produkt ein ureigenes und dabei hochkünstlerisches
Gepräge Von solidester Konstruktion ist die ausgestellte
Lade 18 Jahrh auf deren Deckel und Seiten Medaillons
rn Elfenbeineinlagen die 4 Erdtheile Europa Asien
Afrika und Amerika in höchst treffenden Gestalten charak
terisieren während auf einem Tisch und zwei Stühlen
Mitte des 18 Jahrhunderts farbenprächtige Stickereien

den stilgerechten Formen des Mobiliars durchaus angepaßt
sind Schließlich sei noch der kunstvollen Uhren des Anti
quitätenhändlers Jost Leipzig gedacht an denen mehr die
sinnreichen Mechanismen als die Konstruktion der Gehäuse
Bewunderung verdienen Die Mondphasen der ewige
Kalender das Erscheinen und Verschwinden der 12 Apostel
und des diesen beigegebenen Hahnes beim Glockenschlag der
einen Uhr wie die Menge von Schubfächern und sonstigen
Behältern an dem Gehäuse der andern sind einer genauen
Besichtigung werth Einige Schmuckschränkchen eine alte
Sanduhr von Christianus Kihnel in Leipzig und ein mit
Schnitzereien ausgestattetes Eichenkästchen 16 Jahrh dür
fen nicht unerwähnt bleiben

Vermischtes

Die Ankunft des Kaisers Wilhelm in
Gastein war von den Bewohnern des Wildbades lange
ersehnt Es scheint daß sich an dieselbe nicht allein diejenigen
Interessen knüpfen welche in der dem Herrscher entgegen
gebrachten allgemeinen Sympathie ihren Ursprung haben
sondern auch solche materieller Natur Man hofft nämlich
in der Bevölkerung das Eintreffen des Kaisers Wilhelm
werde der schweren Handelskrise ein Ende machen welche
in Gastein auf dem Kornblumenmarkte ausgebrochen ist
Wie der Tribüne geschrieben wird waren sogleich als
die Verzögerung der kaiserlichen Reise bekannt wurde dort
die Preise der blauen Kaiserblumen gerade zu vehement
gefallen wie es vor ein paar Tagen mit dem Weizen ge
schah als man der Ernte ein so günstiges Prognostikon
stellte Bis vor ein paar Jahren wurde nämlich die Korn
blume den Bauern ganz einfach aus ihren Feldern ge
nommen in neuerer Zeit wollen sich aber die Landleute
das nicht mehr gefallen lassen und so entschlossen sich denn
nicht Wenige eigene Beete anzulegen und den Artikel zu
ziehen wie man in Holland die Tulpen zieht Dadurch
entwickelte sich allmählich eine ganz gewaltige Konkurrenz
cs kam viel Waare auf den Markt und momentan sind
die Abgeber zahlreicher als die Abnehmer Doch änderte
sich dies glücklicherweise bald und sogar die Schwarze
Liesl die noch immer in ihrer stolzen Einsamkeit zwischen
der gasteiner Schlucht und dem Kötschachthale thront ist
von Ahnungen erfüllt und sagt jetzt müsse er der Kaiser
bald kommen Dös mal wird der Kaiser spannen
meinte dieser Tage die Liesl i hab auf mei Häusl
ein Aussichtsthurm setzen lass n i bin doch neugierig ob
er s merkt Merken mag s Se Majestät wohl warf
ein geheimer Registrator aus Berlin ein aber hinauf
steigen wird er nicht Sö dös können s nit wissen
replicirte die populäre Kaffeewirthin und berührte dabei den
geheimen Registrator so unsanft am Arme daß das Männ
chen schier auf das Kegelbrett gefallen wäre z erfcht hat
er mir d Hand gegeben und hat g sagt Liesl das nächste
Jahr wenn ich wiederkomme halt ich mich bei Ihnen aus
das zweite mal hat er mir seine Photographie g schenkt
und das dritte mal es war im siebensiebziger Jahr

hat er mir sein Nam ausgeschrieben Bekanntlich
schrieb am 28 Juli 1877 Kaiser Wilhelm seinen Namen
auf ein Blatt und auf demselben Blatt das jetzt von einer
Guirlande aus Edelweiß und Kornblumen eingefaßt ist liest
man auch die eigenhändigen Unterschriften von Bismarck
Beust Manteuffel I r Lauer und sämmtlichen Adjutanten
des Kaisers Was thun Sie denn mit dem werthvollen
Blatte Das bleibt bei mir so lang ich leb und
nachher wann s mit mir gar iS bleibt s beim Haus An
Ehr ist die andere werth

Das ist selbst dem deutsche Michel zu stark
Aus der Schweiz wird der Kölnischen Zeitung geschrieben

Soeben lese ich in der neuen Züricher Zeitung vom 11 d
unter der Ueberschrift Eidgenössisches Schützenfest Viktor
Tissot ein geborener Freibnrger hat dem Ansuchen er möchte
in das Redaktionscomitö der Schützenfest Zeitung eintreten
entsprochen er wird einige Tage vor der Eröffnung des
Schießens in Freiburg eintreffen Von Schweizern ist uns
Deutschen Manches geboten worden seit dem Züricher Ton
hallen Skandal von 1871 aber die Unverschämtheit den
frechsten Verleumder der Deutschen in die Redaktion des
Blattes zu berufen welches einem Feste dienen soll zu dem
auch die deutschen Schützen geladen sind eine solche Un
verschämtheit übersteigt alles bisher Dagewesene Ich meine
auch daß die deutschen Schützen und Touristen zu stolz sein
sollten das gastfreundliche Freiburg mit ihrer Gegenwart
zu beehren



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Fleischermeister

Gustav Tümmel zu Halle a/S Sophien
straße 33 wird heute
am 18 Juli 1881 Nachm 12 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Bernhard Schmidt

zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
1V September 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Glänbigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
knrsordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 10 Angnst 1881 Vorm 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 20 Septbr 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
znr Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

10 August 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Ladung
Der Wehrmann Kutscher Karl Otto Klinz

36 Jahr alt aus Teutschenthal zuletzt im
Jahre 1878 in Halle a/S wohnhaft dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird ohne Anzeige bei der Mili
tärbehörde ausgewandert zu sein Uebertretung
des s 360 3 des Strafgesetzbuchs wird
auf Anordnung des königlichen Amtsgerichts
Hierselbst auf

den 21 Septbr 1881 Vorm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung geladen
Auch bei unentfchuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten und der Ange
klagte auf Grund der vom Bezirks Kommando
zu Leipzig gemäß 472 R St P O abge
gebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S den 28 Juni 1881
Schmidt

Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgerichts
Abtheilung X

Donnerstag den 21 Juli Vormit
tags 11 Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Schwan gr Steinstraße 51
1 Blau Schimmel 5jährig Wallach für
leichteres Fuhrwerk passend

Mi Auctiouator u gerichtl Taxator
Donnerstag steht

ein großer Transport
vayer Zugochse

zum Verkauf bei

Marieustras ze 1a
Kaninchen z Fortzucht verk Parkstr 8 II r

Extra frische

Speck Flundern
empfiehlt

UF gr Ulrichstr 276 Dutzend Einmachebüchsen verschiedener
Größen hat billig abzugeben

kl Ulrichstr 5

sind abzulassen

Hülsen
Langegasse 24

Kinderwagen verk b Steinweg 44 H r
Große neue Badewannen a 25 und

Kinderbadewannen ü 6 u 9 empfiehlt
Ang Hoske Klempnermstr kl Ulrichstr 5

Z LZ
V S

Z T T Zs ll L
2 L

s

52

KZ s
Z Z

UZZ ZI
Kvinpelintmii

Kleiner C isschrank zu kaufen gesucht
Leipzigerstraße 56 II

cüiovolaÄenkadrik s DZ viä Löluis
1 A M iliiklt ISempfiehlt Pralinen mit den besten Crömefjillungen

strafe 3 Stöbe s Möbellager,
l MW Lager selbstgefertigter Waare zur gefälligen Berück

ftratze 3
empfiehlt sein Mff Lager selbstgefertigter Waare zur gefälligen Berücksichtigung

Bestellungen sauber I Bei Baarzahluug
und pünktlich I bedeutender Rabatt

IsknBMgesGst
Berlin Kommandaiitcustrake IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei OeNNNe te Auskunft über sttte Äöert Ns

ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börsenwocheiwericht sowie meine vollständig
umgearbeitete d erweiterte Brochüre Kapua sanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der i rälniens
gesl äs te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

in Sk N
Annoncen Expedition liv M Leipzigerstratze 2

empfehlen sich zur Besorgung aller Jufertionen von Geschäfts Grundstücks An und Ver
käufen Stellen Angeboten und Gesuchen sowie in allen sonstigen Fällen in denen Inserenten
ihre Namen in den Zeitungen nicht nennen wollen nehmen Offerten resp Chiffrebriefe zur
sofortigen Auslieferung entgegen und ertheilen auf Grund langjähriger und vielseitiger Er
fahrungen Rath bei Abfassung von Annoncen und Wahl geeigneter Blätter

Verschwiegenheit streng beobachtet

Einem geeehrten Publikum diene hierdurch zur gest Nachricht
daß ich mein Geschäfts Local von Weidenplan 3o nach

ULW Larküsserstrasse 15 MM
verlegt habe und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner
bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

Buchdruckerei für jeden Geschäfts und Privat Bedarf

BarMerftratzc IS

Geschäfts Cmpfehinug und Dank
Indem ich allen werthen Kunden und Gönnern welche durch ihre werthen Aufträge

das jahrelange Wirken meines verstorbenen Mannes unterstützten meinen innigsten Dank
ausspreche erlaube ich mir dieselben zu benachrichtigen daß ich das Geschäft jetzt an Herrn

Klempner abgetreten habe und bitte ich das vieinem Marine
geschenkte Vertrauen auch auf dessen Nachfolger zu übertragen

Halle den 18 Juli 1881 verw
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mich zur Anfertigung aller Bauarbeiten

Wasseranlagen und aller anderen in mein Fach einschlagenden Bestellungen sowie auch
Reparaturen jeder Art und wird es mein Bestreben sein bei möglichster Billigkeit das Beste
zu liefern Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von Lampen Dochten Cylin
der Glocken Hans und Küchengeriithen Prima Steinöl u Solaröl billigst

Halle den 18 Juli 1881 Hochachtungsvoll
5 Klempner Leipzigerstratze 51

Wlllmilt zur Terrasse
Hente Mittwoch uns morgen Donnerstag

Krasses Louvert MZH
Aufaug Abends 8 Nhr

H V

Mittwoch den 27 Juli Abends Pnnkt 7 Uhr

im Saale des KarlstratzeBortrag des Hofprediger
über das Thema Eine entscheidende Stunde deutscher Geschichte

Eintrittskarten zu dem Preise von 50 für Studirende 30 5 werden Mittwoch
Donnerstag und Freitag in den Stunden von 10 bis 1 Uhr im Bureau Restauraul
Tulpe ausgegeben Der Ertrag fällt zu gleichen Theilen hiesigen Armen und der berliner
Stadtmission zu

Halle den 15 Juli 1881

Benemann Sennewitz Oberlehrer Geist Halle Pastor Hosfmann Halle
Oberlehrer Prof Dr Kramer Halle P Riedel Naiiendors

Direktor I r Schröder Halle

11 große Ulrichstrake 11 WU
Hente Dienstag Abend

bei schön illnminirtem Garten und angenehmen Unterhaltungen

Entree frei hochfein

Obftverpachtnng
Behufs Verpachtung der diesjährigen

Obstnutzung meines Gartens nnd der
Pflanmenplantage ersuche ich etwaige
Reflektanten Gebote abzugeben

Rittergut Lössen bei Merseburg
Ft Ht/t,

Vou höchster Wichtigkeit für die

Das nur allein wirklich ächte vi White s Augen
wasser von Trangott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist i Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
theke in Halle a S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte Dr White s Augenwasscr
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

Genfer Vandiimrmmittti
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apotheken
Haupt Depot Hirsch Apotheke in Halle

Die feinsten Island Matjes Heringe
fr Bratheringe Gel6e Aal Sardinen
Nennangen Rollmöpse f marinirte
Heringe Hamb n Rnjs Caviar fein
sten Schweizer n Limbnrger Sahnen
Käse Sardellen billigst bei

gr Steinstratze 16
im geller

AM Pr Wagenfett WU
p Ctr s im Einzelnen zu verkaufen

Merfeburgerstraße 41
Ein neu erbautes Wohnhaus im Neumarkt

viertel herrschaftlich eingerichtet mit Garten
ist unter sehr günstigen Bedingungen preis
würdig zu verkaufen Näheres

gr Ulrichstraße 18 I
Ein Flug fchöner Hanstauben zu verkau

fen kl Brauhausgasse 7/8
Eine noch in gutem Zustande befindliche

Kommode sowie eine ganz neue halbrunde
Mefsing Wäschplätte ist billig zu verkaufen

Bahnhofftraße 3 II links
Hanfpähne sind zu verkaufen

Merfeburgerstraße 39
Eine Zimmer Donche zu kaufen gesucht

unter F E 47 in der Exped d Bl
Ein Barbier Geschäft wird zu kaufen

gesucht event ein passender Laden in srequen

ter Lage Off B G in der Exped d Bl
Sichere Heilung für Äle

auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Auch jeden Husten Heiserkeiten Luftmangel
Asthma Hals Kehlkops Catarrh Tuberku
lose und alle Lnngenkrankheiten Schwind
suchten Bleichsucht Wassersüchten Abzehrun
gen Migräne Gicht Rheumatismus Reißen
und all nnd jeden Schmerz Magenkrampf
Magen Darm Bandwurm Herz Unter
leibs Leber Gallen Nieren Urin Blut
Säfte und Hämorrhoiden Leiden Alle Kin
der und Frauen Krankheiten Schwächen
Nerven Augen Kopf Gehirn Gehör u
Rückenmarkleiden Epilepsie und alle Krämpse
Alle Haut und Haarleiden Ballen Hühner
augen Ausschläge Mitesser Krätze Haut
jucken Flechten Krebs alte offene Schäden
Knochenfraß Geschwülste Briefe fogl Ant
wort Wunderbare Heilerfolge bei jeder Krank
heit weise ich nach Zweifler mache ich mit
dnrch meine sichere eigene Methode Geheil
ten bekannt Naturgemäße sichere Stärkung
und Heilung des ganzen Körpers Nerven
systems und aller Functionen und Heilung
jeden Schmerzes guter ruhiger gesunder
Schlaf Zahlungsfähige Houorar später

I Halle a/SBahnhofstraße 12 I

Dr möä ILnautl
prakt Arzt

Wohnung Leipzigerstratze 68 Part
Sprechstunden Vorm 8 10 Nachm 2 3

Gründlicher Unterricht in modernen
sprachen wird ertheilt Offerten unter W
5668 an I

3 5666 Thlr p 1 Oktober anszul
Off 11537 A U gr Ulrichstr 4

Herrenkleider reinigt chemisch von Flecken

t B runnengasse 10 II

Moritzbriicke Rabeninsel
Jeden Nachmittag von 2 Uhr an /z stünd

liche Abfahrt t
Portemonnaie gef einige Groschen Jn

halt abzuhole n Fleischergasse 46 I
Ztegenbock zugelaufen Thalgasse 4

Für den redaetiouellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Erpedition im Waiseuhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Iuseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Hall

Hierzu ein Beilage
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